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Vorwort

Wenngleich dekoloniale theoretische Ansätze auch in der deutschsprachigen 
akademischen Diskussion, insbesondere in den Sozialwissenschaften, eine zu-
nehmende Rolle spielen, ordnet sich die vorliegenden Master-Arbeit von Ág-
nes Medve in ein bislang im deutschsprachigen Raum wenig beachtetes For-
schungsfeld ein. 

Mit Critical Whiteness Studies als bezuggebendem Rahmen, rückt Ágnes Medve 
die Lernprozesse weißer Menschen in ihrer Auseinandersetzung mit Rassismus 
und Weißsein in den Mittelpunkt ihrer Arbeit. Sie eröffnet damit Einblicke in die 
Widersprüche und Spannungsfelder in diesen Prozessen, die weiße Menschen 
als rassialisierte Personen in einem von strukturellem Rassismus durchzogenen 
gesellschaftlichen Kontext durchlaufen. Insbesondere stützt sich die Arbeit 
auf das White Racial Identity Development-Modell (WRID) von Janet Helms 
(1990), das auf seine Aussagekraft geprüft, und um spezifische Aspekte aus 
dem regionalen Kontext von Deutschland und Österreich erweitert wird.

Mittels qualitativer Interviews und schriftlicher Reflexionen analysiert Ágnes 
Medve exemplarisch die Lernprozesse von 11 Interviewpartner*innen. Anhand 
der drei konkreten Forschungsfragen: (1)‚Was motiviert weiße Personen in 
Deutschland und Österreich dazu, sich antirassistisch zu engagieren?‘, (2) ‚Wie 
erwerben weiße Personen Wissen über Rassismus und die racial awareness 
für ihr Weißsein?‘ und (3) ‚Wie formt dieses Wissen die Identität weißer Per-
sonen und die Wahrnehmung ihres Weißseins im antirassistisch-aktivistischen 
Feld?‘ werden insbesondere die emotionalen Komponenten dieser Lernprozes-
se sowie spezifische Schlüsselmomente, die das Verständnis von Rassismus 
und Weißsein der Interviewten maßgeblich beeinflussten, in den Blick genom-
men. Bemerkenswert ist dabei auch, dass die Autorin ihre eigene Positionalität 
achtsam und differenziert reflektiert und sich somit selbst innerhalb ihres For-
schungsfeldes positioniert. 

Die Arbeit kommt zu dem Ergebnis, dass für Weiße die kritische Auseinanderset-
zung mit Rassismus sowie die Erlangung einer racial awareness für whiteness 
keine rein theoretische oder wissensbasierte, sondern auch eine persönliche 
und höchst emotionale Angelegenheit ist. Gleichzeitig wird auf die Notwendig-
keit weiterer intersektionaler Analysen und der Integration der Perspektiven von 
People of Color hingewiesen.



Insgesamt bietet Ágnes Medves Arbeit spannende und wichtige analytische 
Einblicke in dieses bisher unzureichend bearbeitete Forschungsfeld und trägt 
damit zur Erforschung von (Anti-)Rassismus und Whiteness im deutschsprachi-
gen Kontext bei. Frau Medves Arbeit leistet damit einen wichtigen Beitrag zur 
stärkeren thematischen Verankerung von Rassismus im Rahmen der Entwick-
lungsforschung. 

Dr.in Margarita Langthaler 

Senior Researcher, ÖFSE

 






































































































































































































































































































